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DIE BERNER WOCHE

ROMAN VON KURT GUGGENHEIM

1. Fortsetzung
Unter ihm lag das Land in stiller Geduld. Das Ried

zog sich wie eine kleine Dschungel über die ganze Ebene
hin. Unten am Waldrand, an der Stätte, wo es in der
vergangenen Nacht gebrannt hatte, sah er Männer ameisen-
emsig den Schutt wegräumen. Bereits erkannte er in der
weiten Ebene draussen, inmitten eines gemähten Vierecks,
den Bohrturm mit seinem Förderrad unter dem kleinen
Giebeldach. Durch das breite Tal hinaus konnte er bis
zum Engpass am Schänisserberg den schnurgeraden Lauf
der Linth zwischen ihren Dämmen verfolgen. Im Hinter-
grund stand mit seinen zwei Zacken, gross und grau, der
Mürtschenstoek und glich der doppelten Gebottafel, die
Moses den Juden vom Sinai herabgebracht hatte.

Rochat begann in der weiten Arena der Ebene das letzte
auspendelnde Spiel, das die Krönung des Fluges ist, denn
seine Regeln scheinen aus den Träumen herzukommen.
Kaum dass er es wünschte, sah er schon den einen Flügel
sich aufwärts heben und den andern sich senken, und es
wurde ein behutsames Ansteigen des Apparates daraus,
als bildete die Luft dort einen Wall mit sanft gebuchteten
Hängen, an denen er entlangglitt, während am Horizont
der Berge Reigen ruhig sich drehte. Er zog spielerisch seine
Schleifen, dass er abwechselnd die Sonne im Rücken spürte,
oder von ihrer Blendung die Augen schliessen musste, liess
sich zögernd schaukeln, drehte bei, schoss wie ein Pfeil,
der vom Bogen schnellt, ziellos durch die tragende Luft.

Im langsamen Abgleiten blickte er in den Himmel. Sein
Blau war wie der pausenlose Ausklang einer tiefen Glocke,
und beim Anhören entstand die einsame Berauschung der
Mücke, die sich in den Räumen dreht und so klein ist, dass
sie nicht fallen kann. Während er sachtsam die Bewegungen
ausführte, die der Segler erheischte, war immer wieder etwas
wie ein Zweifel dazwischen, ob er wirklich wach sei, ob die
Klarheit des Raumes, in dem er kreiste, und die Geduld der
stillen Landschaft, die unter ihm dahinglitt, Wirklichkeit
seien, mit Härte und Duft und Laut, und ob es nicht eine
jener Gegenden aus dem Rande der Menschenträume sei.

Dann sah er unter sich die zwei Männer aus dem Schup-
pen herauslaufen und ihm winken. Baldegger legte beide
Hände an den Mund und rief etwas zu ihm herauf. Rochat
konnte es nicht verstehen, aber er begriff, dass etwas
vorgefallen sein musste. Er suchte nach dem ausgemähten
Landungsplätzchen, dann hörte er schon das Knirschen
des kurzen Grases unter der dünnen Verschalung des

Rumpfes, und die beiden kamen herangerannt.
„Herr Ingenieur", sagte Baldegger aufgeregt, „seit dem

Meter 1094 kommt Oel mit dem Wasser herauf."

ZWEITES KAPITEL.
Hinter den Tafeln des Mürtschenstockes begann schiefer-

blau der Abend. Die Enten zogen in Keilen dem Ried zu.

In den blassen Fernen summten die Drähte, orgelten die
Eisenbahnzüge. Ueber die Ebene hin flammten die Lichter
auf. Ein schlichter Wind kämmte den kurzen Rasen des

Burgplätzchens von Uznach. An seiner Bastion vorbei
flössen lilablaue Nebelbänder und bedeckten allmählich das
tiefere Land unter ihr. Die Giebel des Städtchens standen
als blaue Schattenrisse vor dem verdämmernden Himmel.

Die hagere Frau sass allein auf der steinernen Bank an
der Brüstung. Ueber ihrer Stirne bauschte sich ein wenig
altertümlich das ergrauende Haar. Eine kleine Krause aus
schwarzem Tüll umschloss hoch oben ihren Hals, Fischbein-
Stäbchen stützten den Kragen des Kleides, ein dunkles
Tuch umschloss ihre schmalen Schultern. Sie hatte das
Gesicht einer Indianerfrau; in seiner mattbraunen Haut
spiegelte sich der Widerschein des Himmels. Sie hielt einen
Kiesel zwischen den Fingern und blickte bewegungslos aus
dunklen Augen in die Linthebene hinaus, über die langsam,
mit leisem Rauschen, die Nacht hereinkam.

Weit draussen in einem Gehöft des Gasters kläffte ein
Hund und am Schluss ging seine Stimme in ein langgezogenes
Heulen über, das von der warmen Luft, die aus der Erde
dünstete, weit herum durch das ganze Rund getragen
wurde. Dann war es wieder so still, dass sie die Ketten
des Tieres rasseln hören konnte.

Aus dem Dunkel des Städtchens widerhallten langsame
Schritte auf dem Kugelpflaster der Hauptstrasse. Therese
horchte auf ihren Klang, begann mitzuzählen, mass die

Zeitspanne zwischen jedem Tritt, ihr eigener Atem wurde
hörbar dabei und es gab ein leises, knirschendes Geräusch,
wenn sie mit ihrem Daumen über den Kiesel fuhr.

Sie hörte den Mann hinten am Plätzchen die Sandstein-
stufen heraufkommen, dann verstummte jedes Geräusch
auf dem kurzen Rasen, bis auf das leise Klingeln des An-
hängsels an seiner Uhrkette. Als es aufhörte, wusste sie,

dass er hinter ihr stand.
Er setzte sich neben sie auf die Bank. Sie schauten sich

nicht an. Sie blickten nebeneinander in den Raum hinaus,
in dem nun die Nacht war.

„Frau Lehrer," sagte der Fischer Helbling, „ich habe
ihn heute gefunden, er kniete im Schwendiloch, seine
Hände waren mit dem Rosenkranz gefesselt."

Therese antwortete nicht. Sie sass ohne Regung da,

auch das Spiel des Kiesels zwischen ihren Fingern hatte
aufgehört.

„Ich habe ihn eingeliefert. Er liegt in der Meinrads-

kapeile."
„Hat er etwas auf sich getragen?" fragte sie mit einer

abwesenden und dünnen Stimme.
„Nichts. Alle seine Taschen waren leer."
Helbling hatte seinen Hut vom Kopf genommen. Der

Abendwind war stärker geworden. An den Schläfen beider
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?0A siek wie eine kleine ksekunAsl über die Agn?s kkens
kin. kntsn am Waldrand, an der Ltätts, wo es in clsr

verAanAsnsn lXaekt Aekrannt katte, sak er Nanner amsissn-
einzig clsn Kekutt weAräumen. Lsreits erkannte er in der
weiten kkens draussen, inrnitten eines Aemäktsn Vierecks,
den Lokrturm init seinem kördsrrad unter clsm kleinen
Liekeldaek. Durek das breite Dal kinaus konnte er bis
?um knApass am LekänisserkerA den seknurAeraden kauk
der kintk ?wiseken ikren Dämmen vsrlolAsn. lm Hinter-
Arund stand mit seinen ?wsi backen, Aross und Arau, der
Nürtsekenstoek und AÜek der doppelten Lekottalsl, die
Noses den duden vom Ainsi kerakAskrsekt Kutte.

Loekat keAsnn in der weiten Vrena der kkens das Iet?te
auspendelnde Kpiel, das die Krönung des kluAss ist, denn
seine LeAsln sekeinen aus den Dräumsn ksr?ukommen.
kaum dass er es wünsekte, sak er sekon den einen KIüAsl
siek aulwärts ksken und den andern siek senken, und es
wurde sin kskutsamss ^nsteiAkn des Apparates daraus,
als kildete die Kult dort einen Wall mit sanlt Askuektetsn
IdänAsn, an denen er entlanAAÜtt, wäkrend am Lori?ont
der LerAS Lei^en ruIuA siek drekte. kr ?0A spislsrisek seine
Kekleilen, dass er akweekselnd die Könne im Lücken spurte,
oder von ikrsr LIsndunA die VuAen sokliessen musste, liess
siek ?äAsrnd sekauksln, drekte ksi, sokoss wie ein Lksil,
der vom LoASN seknsllt, Ziellos durek die tragende Kult.

Im IsnAsamsn Vk^leiten klickte er in den Kümmel. Kein
LIau war wie der pausenlose ^usklsnA einer tielen Lloeke,
und keim Vnkören entstand die einsame LsrausekunA der
Nüeke, die siek in den kläumen drekt und so klein ist, dass
sie niekt lallen kann. Wäkrend er saoktsam die LewsAunAen
suslukrts, die der KeZIsr erkeisekts, war immer wieder etwas
wie ein ^wsilel da?wiseksn, ok er wirkliek waek sei, ok die
klarkeit des Laumss, in dem er kreiste, und die Leduld der
stillen ksndsokalt, die unter ikm dakinAÜtt, Wirkliekkeit
seien, mit Ikärte und Kult und kaut, und ok es niekt sine
jener LsAenden aus dem Lands der Nensekenträums sei.

kann sak er unter siek die ?wei Nanner aus dem Kekup-
pen ksrauslaulen und ikm winken. LaldsAAer IsAte beide
Hände an den Nund und riel etwas ?u ikm keraul. Lockst
konnte es niekt verstsken, aksr er ksArilk, dass etwas
vorAslsllen sein musste, kr suekte nsek dem ausZemäktsn
ksndunASplät?eksn, dann körte er sekon das knirseksn
des kurzen Lrases unter der dünnen VsrsekslunA des

Lumplss, und die keidsn kamen ksranAerannt.
„kkerr InAenieur", saAte LaldsAAer aulAersAt, „seit dem

Netsr IL9d kommt kel mit dem Wasser keraul."

^WKIDKS K.-VLIDKK.
klinter den Daleln des Nürtseksnstoekss ksAgnn sekislsr-

klau der ^ksnd. kie Knten ?oAen in keilen dem küed ?u.

In den Klassen kernen summten die kräkte, orAslten die
kisenkakn?ÜAS. keker die kksns kin llammten die kiekter
aul. kin sekliekter Wind kämmte den kurzen käsen des

LurAplät?eksns von D?naek. Vn ssiner Lastion vorkei
klosssn lilaklaue kekelkändsr und kedeekten allmökliek das
tielere kand unter ikr. kie Liekel des Ktädtekens standen
als Klaue Kekattenrisse vor dem verdämmernden Kümmel.

kie kaAsre Krau sass allein aul der steinernen Lank an
der LrüstunA. keker ikrsr Ktirne kausekte siek ein weni^
altertümliek das srArsuende Haar, kins kleine krause aus
sekwar?em Düll umsekloss koek oben ikren klals, kisokkein-
stäkeksn stützten den kraZen des Kleides, ein dunkles
Duck umsekloss ikrs sekmalen Kekultsrn. Kie katte das
Lesiekt einer Indianerlrau; in seiner mattkrsunen klaut
spikAsIte siek der Widersekein des Kümmels. Kie kielt einen
Kiesel ?wiseksn den Kindern und kliekte ksweAunAslos aus
dunklen VuAsn in die kintksksns kinsus, üksr die lanAssm,
mit leisem Lauseken, die lVaekt ksreinkam.

Weit draussen in einem Kskölt des Lasters klällte ein
Hund und am Kekluss ZinA seine Ktimme in ein IsnAAe?oAknes
kleulen üker, das von der warmen Kult, die aus der krde
dünstete, weit ksrum durek das Aan?e Lund AstrgASN
wurde, kann war es wieder so still, dass sie die ketten
des Dieres rasseln kören konnte.

Wrs dem Kunkel des Ktädtekens widerkalltsn langsame
Kekritts aul dem kuAslpllsster der klauptstrasse. kkerese
korekte aul ikren KIsnA, ksAsnn mit^u^sklen, mass die

Zeitspanne xwiseken jedem kritt, ikr eigener ^tem wurde
körkar dakei und es Agk ein leises, knirsekendss Leräusek,
wenil sie mit ikrem Kaumsn üker den Kiesel lukr.

Kie körte den Nann kintsn am Llät^ekon die Kandstsin-
stulsn keraulkommen, dann verstummte jedes Leräusck
aul dem kurzen Lasen, kis aul das leise klingeln des ^n-
känAsels an seiner klkrkette. ^Is es aulkörts, wusste sie,

dass er kinter ikr stand.
kr setzte sick neken sis auk die Lank. Lie sekauten siek

niekt an. Kie klickten nebeneinander in den Laum kinaus,
in dem nun die l^laekt war.

„krau kekrer," ssAts der kiseker klelklinA, „iek liabe
ikn ksuts Aslundsn, er kniete im Kekwsndiloek, seine
Hände waren mit dem Losenkran? Aslessslt."

d'keress antwortete niekt. Kie sass okns LeAunA da,

auek das Kpiel des Kiesels ?wiseksn ikren Kindern katte
sulAskört.

„Iek kake ikn einAslislert. kr lieAt in der Neinrads-
Kapelle."

„klat er etwas aul siek AetraZen?" lrsAte sie mit einer
abwesenden und dünnen Ktimme.

„kiekts. iNIe seine kaseken waren leer."
IlelklinA katte seinen klut vom kopl Aenommsn. Der

i^kendwind war starker Asworden. ^.n den Keklalen beider
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wehte ein wenig töricht das Haar, und nun war es so dunkel,
dass sie die zierlichen Girlanden der Sterne am Himmel
erkennen konnten.

„Es war etwas gegen ihn im Gange. Die Verwaltung
hatte einen Revisor gesandt."

In diesem Augenblick flammte draussen, am Rande der
Ebene, ein roter Lichtschein auf. Sie sahen ihn beide zu
gleicher Zeit. Mit kleinen Rucken schoss es höher und höher,
und auf einmal war es eine sprühende Garbe, die den Rauch
rötlich erhellte, ein Regen glühender Funken, und dann
hörten sie auch schon das Feuerhorn und ganz fern den
Ruf von Stimmen.

„Es ist wieder in Tuggen," sagte Ilelbling und stand
auf, „das zweite Mal in dieser Woche."

Therese hatte ihren Kiesel fallen lassen. Mit zusammen-
gekniffenen Augen blickte sie hinüber, und es sah aus, als
entziffere sie im Flackern der Flammen ein Signal, das ihr
gelte. Es stand hinter ihnen eine Gruppe von Männern und
Frauen, die sich als dunkle Schatten still angesammelt
hatten und über ihre Köpfe hinweg in die Ebene hinaus-
sahen.

„Das kommt alles vom gleichen," sagte ein Mann.
Therese hatte mit beiden Fäusten das Tuch eng um

ihre Schultern gezogen. Ihre Augen waren geschlossen.
,,Kommt ihr einmal bei mir vorbei," sagte sie nach

einer Weile zu Ilelbling, erhob sich und ging auf ihre steife
Art zwischen den Leuten hindurch davon dem Städtchen
ZU.

Sie stiess die Türe zu ihrer Wohnung auf und stand
einen Augenblick unschlüssig im dunklen Korridor. Von
der Strasse herauf hörte sie das Trappeln der Fussgänger
auf dem Steinpflaster; es war m der Nacht die stumme
Prozession der Neugierigen, die auf den Rurgplatz eilten,
das Feuer in der Ferne zu sehen. Theresens Atem ging
ein wenig mühsam, denn sie war in grosser Hast die Treppe
heraufgekommen. Sie sperrte die mattierte Glastüre hinter
sich zu und tastete langsam den dunklen Gang entlang,
der durch die Wohnung führte, bis sie an die Tür gelangte,
die ihn hinten abschloss. Auch in diesem Zimmer war es
völlig dunkel und es herrschte darin ein Geruch von Wachs
und Weihrauch und von Gewürzen, die irgendwo in einer
Schublade der Kommode liegen mochten. In der Fenster-
msche unter dem weissgekalkten Deckengebälk raschelte
in ihrem Käfig die gefangene Elster und gab einen ganz
leisen piepsenden Ton von sich. Die Fenster waren von
Rollvorhängen bedeckt, durch die ein rötlicher Schein in
das Zimmer fiel. Sie machte ein paar Schritte dem Tische
zu und die Diele gab ein lautes knarrendes Geräusch von
sich. Ihre Augen waren wie die eines Nachtvogels völlig
geöffnet und ihre Rewegungen verrieten die volle Vertraut-
heit mit dem Raum und allen Gegenständen. Sie entflammte
ein Streichholz, hob ein wenig den Glaszylinder der Steh-
lampe und entzündete den Dochten, den sie dann ganz tief
herunterschraubte, so dass die Lichtquelle nur noch ein
kleiner glühender Krater war. Mit einem Schlüssel, den sie
an einem Rund unter der schwarzen Schürze an ihrer Hüfte
hangen hatte, öflnete sie die Fallklappe des Sekretärs; der
schräg hängende Spiegel auf der andern Seite des Zimmers
gab noch einmal den Vorgang wieder und es sah darin aus,
als hebe ein Gespenst, von dem nur die Hände und das
Antlitz sichtbar waren, im Schimmer eines tief stehenden
Lichtes den Deckel von einem Sarge. Eine Zeitlang war
nichts im Raum als das trockene Rascheln von Papieren
und das leise Klingen von Münzen, das Geräusch von
seidenen Rändern, die gelöst und wieder geschleift wurden,
während aus dem Dunkel der Nische heraus mit aufgepul-
Sterten Federn die Elster aus runden Augen, in denen sich
winzig das Licht spiegelte, auf die Frau herab sah. Einige
Male öffneten sich Theresens Lippen im Zählen von Rank-
uoten und murmelten, während sie auf kleinen Zetteln,

tief herabgebeugt, einen Text las, Worte leise mit. Von Zeit
zu Zeit fuhren die Sohlen ihrer Schuhe über den Boden
und es hörte sich an, als wanderten tief in trockener Erde
drahtbeinige Käfer.

Dann hielt sie in ihrer Beschäftigung inne und schaute
mit grossen Augen in das Licht der Petrollampe. Im Neben-
zimmer tickte die Uhr in langsamen Schlägen.

Sie hatte ein kleines Bündel von Quit tungen ausgeschie-
den und auf der Ecke der Sekretärplatte aufgeschichtet.
Sorgsam nahm sie Zettel auf Zettel von der Beige und
begann sie langsam zu zerreissen, bis ein kleiner Haufe von
Papierschnitzeln vor ihr lag. Manchmal geisterte der Schein-
werferstrahl eines vorüberfahrenden Autos hinter den roten
Vorhängen und der Schein fiel auf die Fassade des gipsernen
Doms von Siena, der auf der Kommode stand, dass er weiss
und rosa aufleuchtete, während der blecherne Kranz, der
über ihm an der Tapete hing, silbern glitzerte.

Sie zog sich in die dunkelste Ecke des tiefen Zimmers
zurück und setzte sich auf das Sofa, von wo aus sie den

ganzen Raum von ferne, wie über einen dunklen Abgrund
hinweg, betrachten konnte: den rötlich überhauchten
Milchglasschirm der Lampe, den kleinen Haufen der Papier-
Schnitzel und die nussbaumene Platte des Sekretärs, auf
dem der Widerschein des Lichtes lag. Der Docht flackerte
leise wie eine ganz ferne Feuersbrunst in der Nacht.

Sie begann mit halblauter eintöniger Stimme zu beten.
Es fing mit einem Pater noster an und die Vokale wider-
hallten in gleichmässiger Weise; es war wie das Fallen von
Regentropfen in einem Laubwald, aber dazwischen summten
und raschelten die Zischlaute wie welke Blätter unter
schlürfenden Schritten. Nach dem ,vergib uns' entstand
eine lange Pause, und dann hob sie murmelnd das Gespräch
mit einem Abwesenden an, während sie unbewegt und unge-
blendet in das Licht schaute. Sie schien zu rechten, Gründe
und Gegengründe zu wägen und gegeneinander auszuspielen.

Manchmal stand sie auf und tat in verhaltener Bewegung
einige Schritte. Sie ging zum Tisch, immer den Blick
bewegungslos auf die Lampe gerichtet, machte in düsterer
Schönheit eine Wendung, dass der weite Saum ihres Rockes
sich mit leisem Rauschen um ihre Glieder schlang, kehrte
zu ihrem Eckplatz zurück und murmelte ihre leisen Sätze
in dem hellen Tonfall der st. gallischen Mundsprache. „Jetzt
hast du es", sagte sie, „jetzt hast du es." Die tiefe, un-
menschliche Stille antwortete etwas, das nur sie verstehen
konnte. Sie schlang ihre Hände zusammen, als ob sie beten
wollte, aber eine innere Wallung machte ein verkrampftes
Ringen entbluteten Fingern daraus. Die schwarzsamtenen
Litzen an ihrem Kleid hoben und senkten sich über ihrem
Atem, die dünne, bräunliche Haut zitterte in der Mulde
ihrer Schläfen. Noch einmal taten ihre Augen eine aus-
druckslose Runde durch das Zimmer, dann stand sie auf,
löschte das Licht vollends und kehrte geräuschlos an ihren
Platz zurück, sass da, im Dunkeln und in der Stille wie die
Elster in ihrem Käfig unter dem Deckengebälk.

Sie hatte keine Furcht vor der Dunkelheit, denn sie war
ihr Element. Ihre Hände lagen darin, offen und vergessen,
wie sie selbst es werden wollte. Immer hatte sie das in
den schweren Stunden ihres Lebens gehabt, class sie in das
Dunkel hinein ging, wie in eine Heimat, aus der sie herkam.
Wenn sie daraus zurückkehrte, war ihr Gesicht wie rein-
gewaschen von jeglicher Empfindsamkeit und über ihren
Augen lag jener blasse Schimmer, um dessentwillen Frauen
in anderen Jahrhunderten verbrannt worden waren. Der
Zorn wehte durch sie hindurch, wie durch das Ried der
winterliche Wind, der im Gestänge des welken Schilfs flirrt
und dessen klagendes Echo sich am Rande der Ebene über
den gebogenen Halmen verliert. Er liess ihre Nüstern er-
zittern und rötete ihre Stirne, die sie an die Dunkelheit
lehnte. (Fortsetzung folgt)
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wekts sin wellig töriekt äss Klssr, unä nun wgr es so dunkel,
ässs sis äis cierlieken Kirlsnäsn äer Lterns sin Klimme!
erkennen konnten.

„Ls wsr etwas ASAsn ikn im Ksn^s. Ois VerwsltunA
kstte einen Kìevisor Aessnät."

In diesem Vu^enkliek tlammte Ergüssen, am Ksnäs der
Kdens, ein roter Kiektseksin sut'. Sis ssksn ikn ksiäs cu
Zleicker Zeit. Nit kleinen Kucken sokoss es köker unä köker
und gut eininsl wsr es sine sprükenäs Ksrke, äis äsn Kauek
rötliek erkellte, ein KsZen ^lükenäer Kunksn, unä äsnn
körten sie auek selivn äss Keuerkorn unä Zanc tern äsn
Hut von Ltimmsn.

,,Ks ist wieder in 'Ku^Asn," ss^te IlsIKIinA unä stand
gut, „äss Zweite Nsl in äisser Woeke."

I'kerese kstte ikren Kiesel tsllsn lssssn. lVIit cusammen-
Asknittensn ikuMn klickte sie kinüksr, unä es ssli sus, gis
entcittsre sie iin Klacksrn äsr Klammen sin LiZnsl, äss ikr
Aslte. Ks stand kinter ilinsn eins Krupps von Männern unä
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sslisn.

,,Oss kommt slles vorn A'leieken," ss^te ein Mann.
Vkeress kstte mit ksiäsn Kausten äss l'uck enA uin

ilrre Lekultsrn ^sco^en. Ilrre àMN waren Asseklosssn.
ilir 6INN19I 1)6i inir V0i1)6i, " 83Aì6 8i6 n^el)

einer >Veils cu KelkIinZ, erkod sieli unä ZinA sut ilrre stsiks
Vrt cwiseksn äen Keutsn Irinäurclr davon äsrn Ltsäteksn
XU.

Lie stisss äis Küre cu ilrrer XVoknun^ gut unä stsnä
einen Vu^enklick unseklüssiA irn dunklen Korriäor. Von
d6r 3îru886 1)6ruu1 1i0rî6 816 âu8 ^ru^)^)6lu d6r I^u88^üuA6i'
sul d6in 8î6iii^)î1u8i6r; 68 ^vsi' in d6r I^u6l)î di6 8îuinni6
procession der KsuZisriAen, äis sut äen KurApIstc eilten,
äss Keuer in äer Kerns cu sslrsn. Kksresens Vtem ^inZ
ein weni^ inülrssrn, äsnn sie wsr in grosser llast äis Vrepps
keraulAskommen. Sie sperrte äie mattierte Klsstürs kinter
sieli cu unä tastete lsnAssin äen dunklen KsnA entlang,
äsr äurek die ^VoknunZ lükrte, kis sie sn äis äur AsIgNAts,
dl6 lili) 1uu1i6I) u1)86lll088. ^U6l) IN âl686NI ^IN1NI6I' 68
völlig äunkei unä es lrsrrselrts äsrin sin Keruelr von V/ssIis
unä ^Veilrrsnelr unä von Ksrvürcsn, äre irAsnä^vo in einer
8elrut>lgäs äsr Koinrnoäe listen inoelrten. In äsr Osnster-
mseks unter äsrn rvsissAskslkten OseksnAsIrglk rsselrelts
in ilrrsin KätiA äie Aetan^ene KIstsr unä Ast» einen Agnc
I6I86N PI6P86N(16I1 ^0N V0N 8I6ll. Dl6 I^6N8î6I' >VUr6N V0N
HollvorlrsnAsn Irsäsekt, äurelr äis sin rötlielrsr Selrsin in
ägs Xiininer tisl. 3is inselrte ein pggr Aeliritte äsrn lisolrs
cu unä äis Oisls Aglr ein Igutss kngrrsnäss Ksrguseir von
sieli. llrrs Vu^en rvsren rvis äie eines KgelrtvoAsIs völlig
Zsöktnst unä ilrrs läsrvsAunAsn verrieten äie volle Vsrtrgut-
lreit rnit äsrn Osuin unä sllsn KsAsnstgnäsn. 3is enttlsnrints
ein Atrsielrlrolc, Irolr ein rvsrnA äen Klssc^linäer äer 8tslr-
Isinps unä entcünästs äsn Ooelitsir, äsn sie äsnn Agnc tist
lierunterselrrsulrtk, so ässs äis Oielrt<zuklle nur noelr ein
lileinsr Alülrenäsr Krstsr rvsr. Nit sinein Aelrlüsssl, äsn sie
sn einein Ounä unter äsr sclrvgrcen 8elrürcs sn ilrrer klütts
IisnAen Irstte, ötinste sie äis Ogllklsppe äss 8ekretgrs; äsr
sclrrgA IrsnAsnäe ApisAsl gut äsr snäsrn Leite äss ^iinnrsrs
Zslr noelr sinnrgl äsn VorAgnA vvisäer unä es ssli äsrin sus,
sis Iretis sin Kespenst, von äsrn nur äis Ilsnäs unä äss
Vntlitc siolitlrsr rvsrsn, inr Lelrinriner eines tiet stslrenäen
Kielrtes äsn Oseksl von sinein LsrZe. Kins XsitlsnA war
uielrts inr lägunr sis äss troekens Ksselrsln von pgpisren
unä äss leise Klingen von Nüncsn, ägs Kersuseir von
seidenen lZgnävrn, äis gelöst unä wieder Asselrlsitt wurden,
îàlrrenâ gus äsnr Ounksl äsr IViselre lrersus nrit autAspul-
werten Keäsrn äis KIstsr gus runäsn rVuAen, in denen sislr
^in^ÎA ägs Kielrt spiegelte, srit äis Krsu Irerslr ssli. KiniM
^luls öttnetsn sieli Itlrsrsssns Kippen irn Xslrien von ösnk-
uvten unä inurinsltsn, wslrrenä sie suk klein sn Xsttsln,

tiet lrsralzAslreuAt, einen Kext las, >Vorte leise init. Von ^sit
cu ^eit tulrrsn äis Lolrlsn ikrsr Lelrulrs ülrer den läoäsn
unä es körte siek gn, sis wgnäsrtsn tiet in trockener Kräe
ärgktkeiniAe Käter.

Osnn kielt sie in ikrer OeseksttiAunA inne unä sokguts
init Zrosssn r^uAsn in äss Kiekt äsr pstrollsnrpe. Irn Keksn-
cinriner tiekte äie Kln^ in lsn^ssrnsn Leklg^en.

Lie kstts ein kleines Oünäel von (^uittun^en gus^esekie-
äen unä gut äer Keks äsr Lekrstsrplstte sul^esekiektst.
LorAssnr nsknr sie /sttsl gut Zettel von äer Oei^e unä
ksMnn sie IsnASSin cu csrrsisssn, kis ein kleiner Haute von
pgpisrseknitceln vor ikr Is^. Nsnekinsl Asistsrts äsr Lekein-
wsrtsrstrskl eines vorükertgkrsnäsn Vutos kintsr äsn roten
Vorkgn^sn unä äsr Lekein tisl gut äis Kgsssäs des A'ipssrnsn
Oonrs von Lisng, äsr gut äer Konrinoäs stand, dass er weiss
unä ross autlsuektsts, wskrsnä äsr klsvkerns Kranc, äsr
üksr ikin an äsr Vapsts kinA, silkern AÜtcsrts.

Lie coA siek in äis dunkelste Keks äss I lesen Äinrners
curüek unä sstcts siek gut äss Lots, von wo aus sie äsn
Agncsn Kauin von terne, wie üker einsn äunklsn ^k^rund
kinws^, kstrsektsn konnte: äen rötliek ükerksuekten
Nilok^Igssekirin äsr Ksinpe, äsn kleinen klsutsn äsr Kapier-
seknitcsl unä äis nussksuinens Klstts äss Lskrstärs, ant
äsin äsr ^Viäerseksin äss Kiekte» IsA. Osr Ooekt tlaekerte
leise wie sins Asnc terns Keuerskrunst in äsr Kaekt.

Lie keAsnn init kalklauter eintöni^sr Ltiinins cu kstsn.
Ks tinA mit einem Kater noster an unä äie Vokals wiäsr-
Iiallten in AleiekmässiAsr ^Vsise; es war wie das KsIIsn von
Ile^entroptsn in einem Kaukwslä, aksr äacwiseksn summtsn
und rsseksltsn äie /tseklaute wie welke Oisttsr untsr
seklürtsnäsn Lekrittsn. Kaek dem ,verdit» uns' entstand
eins IsnAe Ksuse, unä dann kok sie murmelnd das Kssprsek
mit einem ikkwvssnäsn an, wäkrsnä sie unkswsAt unä unZe-
kienäst in äss Kiekt seksute. Lis sekisn cu reckten, Krünäs
unä KsAsn^rünäs cu wäZsn unä ASAkneinanäsr suscuspislsn.

lVlanekmgl stsnä sis auk unä tat in verkaltsner Lewe^unA
einige Lckritts. Lie ZinA cum Visek, immer äsn Klick
ksws^unAslos gut äis Kgmps Asriektst, maekts in düsterer
Lekönkeit eins ^Vsnäun^, dass äsr weite Laum ikres läoekss
siek mit leisem klauseken um ikrs Klisäer seklsnA, kekrts
cu ikrem Kekplatc curüek unä murmelte ikrs Isissn Lstcs
in dem kellen Kontgll der st. ^alliseksn lVIunäsprseke. „ästct
kgst äu es", sgAte sie, „jstct käst äu es." Oie tists, un-
menseklieks Ltille antwortete etwas, äss nur sie verstellen
konnte. Lie seklanA ikrs Klsnäs cusammsn, als ok sie kstsn
wollte, aksr eins innere >VallunA msekts ein vsrkrsmpttss
klingen sntklutetsn Kindern daraus. Ois sekwsrcssmtensn
Kitcen an ikrem Kleid koken unä senkten siek üker ikrem
Vtsm, äis dünne, kräunlieke llsut citierte in äsr Nuläe
ikrsr Lekläten. Koek einnial taten ikrs VuAsn eins aus-
äruckslose Kunde äurek das /immer, äsnn stand sie gut,
lösekts äss Kiekt vollends unä kskrte Asrsuseklos an ikrsn
KIstc curüek, ssss äs, im Ounkeln unä in äsr Ltille wie äie
Kister in ikrsm KstiA untsr dem OeekenAskglk.

Lie katte keine Kurekt vor äsr Ounkslkeit, denn sie war
ikr KIsmsnt. Ikrs Klsnäs IsAsn darin, ottsn unä vergessen,
wie sie sslkst es werden wollte. Immer katte sie äss in
äsn sekwersn Ltunäen ikres Keksns Aökskt, ässs sie in äss
Ounkel liinsin ZinA, wie in eins Ilsimst, aus äsr sie kerksm.
^Vsnn sie äsrsus curüekkekrts, war ikr Kssiekt wis rein-
Aöwgseksn von ^s^lieksr Kmptinäsamksit unä üksr ikrsn
VuAsn IgA jsnor Klasse Lekimmsr, um äessentwillen Krausn
in gnäsrsn äskrkunäsrtsn verkrsnnt worden waren. Osr
/orn wekte äurek sie kinäurek, wie äurek ägs Klieä äsr
winterlieks Minä, äsr im KestsnAs äss welken Lekilts tlirrt
unä dessen KIsAsnäes Keko siek gm Kanäs äsr Kkene üksr
äen AekoAönsn Klslmen verliert. Kr liess ikrs lüstern er-
cittern unä rötete ikre Ltirne, äis sie sn die Ounkelkeit
leknte. î^ortseìcunî; tolZt)
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